


Nikon

titel.indd   1 06.11.12   12:28Buch 1.indb   1 06.11.2012   13:54:20



Nikon
Michael Gradias

Mit 12-seitigem Pocket Guide

Authentische Aufnamen
des Autors

Alle sinnvollen Funktionen 
in der Praxis

Perfekte Motivideen
vom Nikon-Guru

K
A
M
ER

A

HAND
BUCH

Unbenannt-1   1 06.11.12   12:05Buch 1.indb   3 06.11.2012   13:54:20



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet
über http://dnb.dnb.de abrufbar.

Die Informationen in diesem Produkt werden ohne Rücksicht auf einen
eventuellen Patentschutz veröffentlicht.
Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt.
Bei der Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit größter 
Sorgfalt vorgegangen. 
Trotzdem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. 
Verlag, Herausgeber und Autoren können für fehlerhafte Angaben
und deren Folgen weder eine juristische Verantwortung noch
irgendeine Haftung übernehmen. 
Für Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler sind Verlag und
Herausgeber dankbar.

Alle Rechte vorbehalten, auch die der fotomechanischen Wiedergabe und der 
Speicherung in elektronischen Medien. 
Die gewerbliche Nutzung der in diesem Produkt gezeigten Modelle und Arbeiten 
ist nicht zulässig.

Fast alle Hardware- und Softwarebezeichnungen und weitere Stichworte und  
sonstige Angaben, die in diesem Buch verwendet werden, sind als eingetragene  
Marken geschützt. Da es nicht möglich ist, in allen Fällen zeitnah zu ermitteln,  
ob ein Markenschutz besteht, wird das ® Symbol in diesem Buch nicht verwendet.

 
 

10    9    8    7    6    5    4    3    2    1

14   13   

ISBN 978-3-8273-3215-8 print, 978-3-86324-576-4 PDF; 978-3-86324-236-7 ePub

© 2013 by Pearson Deutschland GmbH,
Martin-Kollar-Straße 10–12, D-81829 München/Germany
Alle Rechte vorbehalten
www.pearson.de
A Part of Pearson PLC Worldwide
Lektorat: Jürgen Bergmoser, jbergmoser@pearson.de
Korrektorat: Sandra Gottmann 
Herstellung: Claudia Bäurle, cbauerle@pearson.de
Einbandgestaltung: Marco Lindenbeck, mlindenbeck@webwo.de
Satz: Michael Gradias, www.gradias.de, gradias@t-online.de
Fotos: Michael Gradias www.gradias-foto.de
Produktfotos: Nikon GmbH, Deutschland, und M. Gradias
Druck und Verarbeitung: Firmengruppe APPL, aprinta druck, Wemding
Printed in Germany

Buch 1.indb   4 06.11.2012   13:54:21



Nikon
Michael Gradias

Mit 12-seitigem Pocket Guide

Authentische Aufnamen
des Autors

Alle sinnvollen Funktionen 
in der Praxis

Perfekte Motivideen
vom Nikon-Guru

K
A
M
ER

A

HAND
BUCH

Unbenannt-1   1 06.11.12   12:05Buch 1.indb   2 06.11.2012   13:54:20



Die Möglichkeiten des Autofokus

74

Die Technik
Die D600 besitzt ein 
leistungsfähiges Auto-
fokussystem. Das Auto
fokusmodul MultiCAM 
4800 bietet 39 Messfel-
der an, von denen neun 
als Kreuzsensoren ausge-
richtet sind. Es handelt 

sich dabei um dasselbe Autofokusmo-
dul, das bereits bei der Nikon D7000 
zum Einsatz kam.

Die vielen Messfelder bieten eine 
Menge Vorteile. So muss sich das 
fotografierte Objekt nicht unbedingt 
im Zentrum des Bildes befinden, da  
ein großer Bereich dessen abgedeckt 
wird.

Sich bewegende Objekte können 
vom Autofokus verfolgt 

werden – die Kamera 
wechselt bei den ent-
sprechenden Modi auto-
matisch zwischen den 
verschiedenen Messfel-

dern. In den Indi-
vidualfunktio-
nen befinden 
sich zusätz-
lich ver-
schiedene 
Funktionen, 
um die 
Möglich-
keiten des 
Autofokus-
systems voll 

auszureizen.
Die Schnel-

ligkeit des Moduls lässt keinerlei Wün-
sche offen. Viele Situationen, in denen 
Sie bei älteren Kameramodellen zum 

manuellen Fokus wechseln müssen, 
lassen sich nun auch per Autofokus 
erledigen – dies gilt beispielsweise für 
viele Fotos im Makrobereich oder für 
Sportaufnahmen.

Autofokus aktivieren
Sie haben verschiedene Möglichkeiten, 
automatisch oder manuell zu fokussie-
ren – je nachdem, was für ein Objektiv 
Sie verwenden.

Einige Objektive bieten die Option, 
trotz aktiviertem Autofokus manuell 
scharf zu stellen. Das folgende Bild 
zeigt einen solchen M/A-Schalter. Bei 
der M-Stellung wird der Autofokus de-
aktiviert – egal, welcher Modus an der 
Kamera eingestellt wurde.

Haben Objektive keinen solchen 
Schalter, kann der Entfernungs-Ein-
stellring des Objektivs nur zum Fokus-
sieren verwendet werden, wenn am 
Kameragehäuse die manuelle Fokussie-
rung eingestellt wurde. 

Bei älteren Objektiven ohne Prozes-
sor müssen Sie grundsätzlich manuell 
fokussieren. 

Wenn Sie solche Objektive verwen-
den, wird Sie das bestimmt nicht stö-
ren – als diese Objektive aktuell waren, 
war die automatische Scharfstellung 
schließlich noch unbekannt.

  MultiCAM 4800. Dies 
ist das Autofokusmodul der 
D600.
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Autofokus aktivieren

Der Fokusschalter
Mit dem Fokusschalter auf der linken 
Kameraseite unter der Objektiventrie-
gelung wird die Autofokus-Betriebsart 
eingestellt. Bei der AF-Stellung wird 
der Autofokus aktiviert.

Der Autofokus-Schalter dient auch 
zum Wechseln zwischen drei verschie-
denen Autofokus-Modi. Drücken Sie 
die Taste auf dem Autofokus-Schalter 
und drehen Sie das hintere Einstellrad. 
Im LC-Display können Sie dann die 
Einstellungen beobachten. 

AF-S kennzeichnet den Einzelfokus. 
Dabei fokussiert die Kamera, wenn 
der Auslöser halb durchgedrückt wird. 
Erscheint der Schärfeindikator im Su-
cher, wird die gemessene Entfernung 
gespeichert. Das Auslösen ist in diesem 
Modus nur möglich, wenn das Motiv 
korrekt fokussiert wurde – andernfalls 
ist der Auslöser gesperrt. 

Der Modus eignet sich daher gut 
für das Fotografieren von statischen 
Motiven, wenn Sie sicherstellen wol-

  In der Luft. Auch bei 
schwierigen Situationen kön-
nen Sie sich auf das Autofo-
kus-Messsystem absolut ver-
lassen – es entsteht auch bei 
Serienaufnahmen, wie hier, 
nur sehr wenig Ausschuss. Das 
Foto stammt aus einer Serie 
von etwa acht Bildern.

100 ISO | 180 mm | 1/640 Sek. | 
f 5
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len, dass das Objekt scharf abgebildet 
wird. Im AF-C-Modus wird die Schärfe 
dagegen kontinuierlich nachgeführt, 
wenn der Auslöser halb durchgedrückt 
wird. Prädikative Schärfenachführung 
wird dies genannt. Dabei berechnet 
die Kamera die Position voraus, an 
der sich das Objekt zum Zeitpunkt der 
Belichtung befinden könnte. Die D600 
»denkt« also mit. 

Dieser Modus eignet sich bei sich 
bewegenden Motiven. Standardmäßig 
ist hierbei eine Auslösepriorität ein
gestellt, sodass ein Auslösen auch 
dann möglich ist, wenn das Motiv noch 
nicht scharf gestellt wurde. 

Mit AF-A wird der Modus automa-
tisch gewählt. Solange sich das foto-
grafierte Objekt nicht bewegt, wird 
AF-S aktiviert – wenn es sich in Bewe-
gung setzt AF-C.

Messfeldvorwahl
Um einzelne Autofokus-Messfelder zur 
Fokussierung auszuwählen, benötigen 
Sie den Multifunktionswähler. 

Um nach der Auswahl eines ein-
zelnen Autofokus-Messfelds ein ver
sehentliches Verstellen zu verhindern, 
muss der Sperrschalter für die Mess
feldvorwahl auf die L-Position (für 
Lock) eingestellt werden.

Diese Option sollten Sie unbedingt 
nutzen, da es sehr leicht passiert, dass 
der Multifunktionswähler bei der Auf-
nahme mit dem Daumen verstellt wird. 
Die anderen Funktionen des Multifunk-
tionswählers sind von dieser Sperrung 
nicht betroffen.

Die passende 
Messfeldsteuerung
So beeindruckend die extrem vielen 
Autofokus-Funktionen auch sind: Die 
meisten Fotografen werden sich für 
eine Variante entscheiden und dann 
dabei bleiben. Dennoch ist es sehr 
praktisch, für alle Fälle »gewappnet« zu 
sein. Letztlich ist die Aufgabenstellung 
für die Wahl der Messfeldsteuerung 
entscheidend. Sportfotografen werden 
andere Einstellungen verwenden als 
Fotografen, die sich der »künstleri-
schen« Fotografie widmen.

Die Einzelfeldsteuerung
Vermutlich werden sehr viele Fotogra-
fen die Einzelfeldsteuerung einsetzen, 
da man so die beste Kontrolle hat, wo 
die Schärfe im Bild gemessen wird. 
Durch die vielen Messfelder der D600 
lässt sich die gewünschte Position zum 
Fokussieren präzise einstellen.

Schärfeindikator

Den Schärfeindikator 
finden Sie ganz links 
im Sucher. Sobald der 
Punkt erscheint, ist 
das Motiv im aktuellen 
Fokusfeld scharf einge-
stellt.

LC-Display

Im LC-Display können 
Sie nicht erkennen, 
welches Messfeld 
aktiviert wurde – im 
Aufnahmeinformati-
onen-Menü wird es 
dagegen angezeigt.
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Die passende Messfeldsteuerung

Um die Einzelfeldsteuerung aus-
zuwählen, drücken Sie die Autofo-
kus-Taste und drehen Sie das vordere 
Einstellrad, bis das folgende Symbol im 
LC-Display erscheint. 

Messfeldanzahl
Die vielen Messfelder bringen auch 
einen Nachteil mit sich: Wenn Sie im 
Einzelfeld-Modus arbeiten, wird die 
Auswahl eines bestimmten Messfeldes 
aufwendig. Daher können Sie mit der 
Individualfunktion a6 die Anzahl der 
verfügbaren Messfelder auf elf redu-
zieren. Die Auswirkungen sehen Sie im 
Bild rechts unten.

Wahl des Messfelds
Nachdem Sie sich für eine Messfeldan-
zahl entschieden haben, kann das be-
treffende Messfeld ausgewählt werden. 
Verwenden Sie zur Auswahl des Auto
fokus-Messfelds die Pfeiltasten des 
Multifunktionswählers. Beachten Sie, 
dass dabei der Sperrschalter entriegelt 

ist. Überprüfen Sie im Display oder  
im Sucher die veränderte Einstellung. 
Das rechteckige Symbol kennzeichnet 
im Sucher die aktuelle Messfeldaus-
wahl.

Wenn übrigens ein dunkles Bild die 
Sichtbarkeit der schwarzen Markie-
rungen erschwert, leuchten die Gitter-
netzlinien und Messfeldmarkierungen 
rot auf – sehr praktisch. 

Automatische Mess
feldsteuerung
Eine weitere Autofokus-Messart ist die 
automatische Messfeldsteuerung, die 
mit dem folgenden Symbol im LC-Dis-
play gekennzeichnet ist.

Bei diesem Modus wird stets in dem 
Fokusmessfeld fokussiert, in dem das 

Anzeige

Sie können die neuen 
Einstellungen statt im 
LC-Display auch im 
Sucher beobachten. 
Die Messfeld-Symbole 
zeigen die ausgewählte 
Variante an.

  Reduzierte Messfeld-
anzahl. Wenn Sie im Einzel-
feld-Modus die Anzahl der 
Autofokus-Messfelder auf elf 
reduzieren, sind diese Mess-
felder noch verfügbar.

100 ISO | 180-mm-Makro | 
1/400 Sek. | f 6.3
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Motiv der Kamera am nächsten ist. Da-
bei werden alle 39 Messfelder berück-
sichtigt – unabhängig davon, welche 
Option Sie bei der Individualfunktion 
a6 eingestellt haben. Die Fokussierung 
auf das gewünschte Objekt ist dabei 
etwas schwierig. Nur wenn Sie – mehr 
oder minder zufällig – das Objekt, das 
sich der Kamera am nächsten befindet, 
auch fotografieren wollten, ist diese 
Messmethode die passende Wahl. 

Daher ist die Option nur in dafür ge-
eigneten Situationen empfehlenswert. 
Ein Beispiel dafür wäre, wenn sich ein 
Objekt auf die Kamera zubewegt und 
sich keine störenden Objekte im Vor-
dergrund befinden. 

Dynamische Mess
feldsteuerung
Wenn Sie im AF-C- oder AF-A-Modus 
arbeiten, stehen Ihnen weitere Mess-

  Hummel. Wenn sich 
das fotografierte Objekt 
nicht im Bildzentrum  
befindet, können Sie den 
AF-Messwertspeicher  
verwenden. 

200 ISO | 180-mm-Makro | 
1/250 Sek. | f 5.6 | int. Blitz

AF-Messwertspeicher

Um die verschiedenen Messsysteme zu umgehen, können Sie auch ein anderes Ver-
fahren anwenden und die ermittelte Schärfe speichern. Wenn sich das Motiv nicht 
innerhalb des aktuellen Messfelds befindet oder das automatische Fokussieren aus 
einem anderen Grund nicht klappt, ist das Fixieren der Schärfe mit dem Autofo-
kus-Messwertspeicher empfehlenswert. Haben Sie den Einzelfokus (AF-S) eingestellt, 
wird der Fokus gespeichert, sobald nach dem halben Durchdrücken des Auslösers der 
Schärfeindikator im Sucher angezeigt wird. Solange der Auslöser halb gedrückt bleibt, 
wird der Fokus gespeichert. Wenn Sie dagegen den kontinuierlichen Autofokus (AF-C) 
verwenden, müssen Sie die AE-L/AF-L-Taste zur Speicherung verwenden.

Einsatz des AF-Mess-
wertspeichers

Den AF-Messwertspeicher 
setzen Sie ganz einfach 
ein:
 
1	 Schwenken Sie die Ka-
mera auf einen Punkt, der 
scharf abgebildet werden 
soll, und drücken Sie den 
Auslöser halb durch. 
 
2	 Nach dem Speichern 
der Schärfe kann die Kamera nun so geschwenkt werden, 
dass der gewünschte Bildausschnitt erreicht ist. Lösen Sie 
anschließend aus. 
 
3	 Natürlich müssen Sie dabei beachten, dass sich das zu 
fotografierende Objekt nach der Speicherung des Fokus  
nicht mehr bewegt. Da diese Vorgehensweise sehr schnell 
und praktisch ist, ist sie für viele Aufgabenstellungen sehr 
gut geeignet.

Exkurs
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Die passende Messfeldsteuerung

methoden zur Verfügung. Die dynami-
sche Messfeldsteuerung funktioniert 
etwas komplizierter als die Einzelfeld-
Option. Dabei stehen drei verschiedene 
Varianten zur Auswahl, die eine unter-
schiedliche Anzahl von Messfeldern 
berücksichtigen.

Auch hier erfolgt die Messfeldaus-
wahl manuell. Um die korrekte Fo-
kussierung zu ermitteln, werden aber 
von der D600 die Informationen der 
anderen Messfelder berücksichtigt, 
und zwar 9, 21 oder alle 39 Messfelder. 
Wählen Sie die jeweilige Option nach 
dem Drücken der Autofokus-Taste mit 
dem vorderen Einstellrad aus.

Verlässt das zu fotografierende Ob
jekt das aktuell ausgewählte Fokus
messfeld, wird es verfolgt und die 
Schärfe entsprechend nachjustiert – 
das aktuelle Messfeld wird dabei aber 
nicht gewechselt. Dieser Modus eignet 

sich beispielsweise für Sportauf
nahmen.

3D-Tracking
Die letzte Option – 3D-Tracking –  
kann beispielsweise bei ruckartigen 
Bewegungen eingesetzt werden. Diese 
Funktion ist bei den Autofokusbe-
triebsarten AF-A und AF-C verfügbar.

1	 Drücken Sie den Auslöser bis zum 
ersten Druckpunkt. 

2	 Die D600 speichert die Farben um 
das ausgewählte Autofokus-Messfeld 
herum.

3	 Wenn sich das Objekt bewegt, wird 
die Schärfe nachgeführt.

4	 Falls das fotografierte Objekt das 
Sucherbild verlässt, drücken Sie den 
Auslöser erneut halb durch, sobald Sie 
die Kamera wieder auf das Motiv ge-
richtet haben.

Im Sucher wird bei der dynamischen 
Messfeldsteuerung übrigens nur das 
ausgewählte Autofokus-Messfeld 
angezeigt. Sie müssen der D600 also 
schon ein wenig vertrauen, dass 
wirklich die gewünschten Bildpartien 
scharf abgebildet werden. Testen Sie 
die Wirkung dieser Funktion erst ein-
mal ausgiebig, bevor Sie sie bei einer 
wichtigen Fotosession einsetzen.
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Unterschiede
Eins müssen Sie bei all den beein-
druckenden Autofokus-Funktionen der 
D600 bedenken: die D600 nutzt das 
Autofokusmodul MultiCAM 4800, das 
Sie am Anfang des Kapitels abgebildet 
sahen. Es ist dasselbe Autofokusmodul, 
das auch bei der Nikon D7000 verwen-
det wird. Der MultiCAM 4800 wurde 
bei der D7000 neu vorgestellt – dabei 
handelt es sich aber um eine Kamera 
mit einem Sensor im DX-Format.

Die D800 verwendet dagegen das 
Autofokusmodul MultiCAM 3500, das 
auch bei den Profimodellen D3/D4 zum 
Einsatz kommt – ebenso wie bei der 
D700.  

Dies hat Folgen, die die Autofo-
kus-Möglichkeiten der D600 ein-
schränken. Sie sehen dies in den 
Bildern links. Während die Autofokus-
sensoren bei der D7000 (Mitte) und 
der D800 (unten) einen großen Teil des 
Bildes abdecken, wird bei der D600 
ein viel kleinerer Bereich des Bildes 
abgedeckt (oben), weil ja der Sensor 
erheblich größer ist als bei der D7000. 
Das bedeutet in der Praxis, dass Sie an 
den Bildrändern den Autofokus nicht 
einsetzen können, wie Sie es vielleicht 
von anderen Kameras gewöhnt sind.

Meiner persönlichen Meinung nach 
wäre es besser gewesen, wenn die 
Nikon-Konstrukteure der D600 ein 
Autofokusmodul spendiert hätten, das 
vollformattauglich ist. Vermutlich hat 
man aus Kostengründen darauf ver-
zichtet – die D600 ist ja sehr günstig.

Å  Fokussierung. Hier sehen Sie die Verteilung 
der Autofokus-Messfelder bei verschiedenen 
Nikon-Modellen – oben D600, Mitte D7000 und 
unten D700/D800.

D600

D7000

D700/D800
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Grundsätzliches

Schwaches Licht
Der Autofokus der Nikon D600 arbeitet 
exzellent – auch dann, wenn nur noch 
sehr schwaches Licht zur Verfügung 
steht. Sollte das zur Verfügung ste-
hende Licht dennoch nicht ausreichen, 
bietet die D600 eine Hilfe an.

Im Kamerabody ist auf der Vorder-
seite links unterhalb des Auslösers 
ein Hilfslicht eingebaut, das einen 
Lichtstrahl aussendet, der zur Messung 
der Schärfe verwendet wird. Standard-
mäßig ist dieses AF-Hilfslicht einge-
schaltet. Einige Fotografen verzichten 
allerdings immer auf dieses Hilfsmittel 
und deaktivieren es. Probieren Sie aus, 
ob Sie das AF-Hilfslicht als hilfreich 
oder eher als störend empfinden.

Mit der Individualfunktion a7 lässt 
sich das standardmäßig aktivierte 
AF-Hilfslicht deaktivieren.

Einschränkungen
Es gibt sehr viele Einschränkungen 
für das AF-Hilfslicht, die ich nicht alle 
aufzählen will – Sie merken dabei aber 
schnell, warum ich das Deaktivieren 
empfehle. 

Ein paar Beispiele: Beim AF-S VR 
200–400 mm 1:4 G ED VR II lässt sich 
das AF-Hilfslicht nicht einsetzen. Beim 
AF-S VR 24–120 mm 1:3,5-5,6 G IF-ED 
muss der Abstand zum Objekt min
destens 70 Zentimeter betragen. Die 
Objektivbrennweite muss zwischen 24 
und 200 mm liegen. Die Gegenlicht-
blenden können die Wirksamkeit des 
Hilfslichts einschränken. Bei vielen 
Objektiven ist die Reichweite auf 3 m 
begrenzt. Auf eine weitere Auflistung 
will ich verzichten. Es würde ziemlich 
schnell langweilig werden.

Grundsätzliches
Es liegt in der Natur der Sache, dass 
Autofokussysteme unter bestimmten 
Bedingungen Schwierigkeiten bekom-
men. Autofokus ist keine Zauberei. Na-
türlich »weiß« die Kamera nicht, wann 
ein Motiv scharf abgebildet ist.

Autofokussysteme
Die Kamera sucht lediglich in be-
stimmten Bildpartien nach Kontrasten 
im Bild. Werden senkrechte oder schrä-
ge Linien im Bild gefunden, wird der 
Fokus so eingestellt, dass die Linien 
kontrastreich – also scharfkantig – 
abgebildet werden. Durch Fokussierung 
auf den höchsten Kontrast der Linien 
wird gleichzeitig die korrekte Schärfe 
ermittelt. Man könnte sagen, dass das 
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Autofokussystem die Linien »zur De-
ckung« bringt.

Schwierige Situationen
Je weniger Kontrast im Bild vorhan-
den ist, umso schwieriger wird es 
für das Autofokussystem. Das gilt 
beispielsweise für Dunkelheit. Auch 
wenn das zu fotografierende Objekt 
dieselbe Farbe aufweist wie der Hin-
tergrund, bekommt das Autofokus-
system Schwierigkeiten. Bei weichen 
Strukturen – wie etwa Wolken – tut 
sich der Autofokus ebenfalls schwer. 
Gegebenenfalls muss man hier manuell 
fokussieren.

Schwierig wird es außerdem, wenn 
innerhalb des Autofokus-Messfelds 
Objekte mit unterschiedlichem Abstand 
zur Kamera zu sehen sind. Tiere im 
Käfig wären ein solches Beispiel. Hier 
kann die Kamera nicht automatisch 
fokussieren – stellen Sie daher manuell 
scharf.

Auch Motive mit vielen feinen De-
tails bereiten dem Autofokussystem 
Probleme. Eine Blumenwiese wäre ein 
solches Beispiel. Stark abweichende 
Helligkeitswerte können ebenfalls zu 
Schwierigkeiten führen. Personen, die 
sich halb im Schatten befinden, sind 
ein Beispiel dafür. Motive, die von re-
gelmäßigen geometrischen Mustern 
bestimmt werden, mag das Autofokus
system auch nicht. Fensterfassaden 
eines Wolkenkratzers fallen in diese 
Kategorie.

Lösung
Für alle Situationen, in denen der Au-
tofokus versagt, können Sie wahlweise 
auf die manuelle Fokussierung auswei-

chen oder Sie verwenden den Autofo-
kus-Messwertspeicher.

Schwenken Sie die Kamera einfach 
auf einen Bildausschnitt, bei dem die 
automatische Scharfstellung funktio-
niert. Speichern Sie die Schärfe und 
schwenken Sie anschließend zum ge-
wünschten Bildausschnitt. 

Insgesamt bleibt aber festzustellen, 
dass der Autofokus der D600 sehr zu-
verlässig und vor allem schnell arbei-
tet. Die allermeisten Aufnahmesitua
tionen werden Sie gut bewältigen. 
Lediglich bei einigen speziellen Aufga-
ben lernen Sie die Grenzen des Autofo-
kus kennen.

Individualfunktionen
Die D600 bietet einige weitere Optio-
nen zur Personalisierung der Autofo-
kus-Einstellungen an – sieben Funktio-
nen an der Zahl. Alles Erdenkliche kann 
ein- und umgestellt werden. 

Einige der Funktionen sind sehr in-
teressant – andere eher redundant. Ich 
werde sie Ihnen im Folgenden einzeln 
vorstellen. Sie sehen alle Optionen im 
folgenden Bild.

Autofokus-Priorität
Standardmäßig ist es so, dass im kon-
tinuierlichen Autofokus-Modus (C) 
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immer ausgelöst werden kann – egal, 
ob das Motiv wirklich scharf gestellt 
wurde oder nicht. Mit der Individual-
funktion a1 Priorität bei AF-C (kont. AF) 
kann dies geändert werden.

Verwendet man die Option Auslöse
priorität, kann die Kamera jederzeit 
ausgelöst werden. Um einen besseren 
Autofokus zu gewährleisten, wird die 
Bildrate bei Serienbildern gesenkt, so-
dass das Autofokus-Messsystem mehr 
Zeit zur Schärfefindung hat. 

Da man damit bereits vor erfolgter 
Scharfstellung auslösen kann, könnten 
aber unscharfe Ergebnisse die Folge 
sein.

 Die Option Schärfepriorität ähnelt 
daher stark dem Einzelaufnahmemodus 
(AF-S) – mit dem Unterschied, dass  
die Schärfe nicht gespeichert wird, 
wenn der Schärfeindikator angezeigt 
wird.

Es kann aber nur ausgelöst werden, 
wenn der Schärfeindikator angezeigt 
wird. So ist diese Option ein guter 
Kompromiss zum Einzelaufnahme
modus.

Die Individualfunktion a2 Priorität 
bei AF-S (Einzel-AF) wird wirksam, 
wenn Sie den Fokusschalter auf die 
AF-S-Option für den Einzelautofokus 
geschaltet haben.

Standardmäßig ist hier die Option 
Schärfepriorität eingeschaltet, bei der 
das Auslösen nur dann möglich ist, 
wenn der Schärfeindikator im Sucher  
zu sehen ist. 

Es gibt hier wenig Sinn, die Aus
lösepriorität einzuschalten, bei der  
ein Auslösen immer möglich ist. Stellen 
Sie dann stattdessen lieber mit der 
Autofokus-Taste den kontinuierlichen 
Modus ein. Immerhin wollen Sie ja 
beim Einzelautofokus sicher sein, dass 
Sie wirklich scharf abgebildete Motive 
erhalten. 

Lock-On
Die Option a3 Schärfenachf. mit Lock-
On hat Nikon schon bei den analogen 
Spitzenmodellen vor rund 15 Jahren 
eingeführt.

Die Funktion ist nützlich. Wenn Sie 
beispielsweise fokussieren und plötz-
lich fliegt ein Vogel durch das Bild, 
würde die Schärfe ohne Lock-On vom 
Hauptmotiv auf den Vogel springen. 

Mit der Lock-On-Funktion lässt 
sich variieren, wie lange die D600 auf 
dem Hauptobjekt verharren soll, ehe 
die Schärfe auf das vordere Objekt 
verlagert wird. Soll das ursprüngliche 
Objekt möglichst lange verfolgt wer-
den, wählen Sie die Lang-Option. Fünf 
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unterschiedliche Stufen haben Sie hier 
zur Auswahl – die Normal-Einstellung 
sollte in den meisten Fällen die pas-
sende sein.

Wird die Lock-On-Funktion deak-
tiviert, springt die Schärfemessung 
sofort zum vorderen Objekt. Dies ist 
dann sehr sinnvoll, wenn Sie Objekte 
in schneller Folge fotografieren wollen, 
die einen unterschiedlichen Abstand 
zur Kamera haben. 

Konkrete Empfehlungen lassen sich 
hier allerdings schwer geben – es 
kommt ganz darauf an, welche Auf
nahmesituationen Sie häufig haben.  
Es kann durchaus einige Situationen 
geben, bei denen gerade das schnelle 
Umspringen auf Objekte im Bildvorder-
grund erwünscht ist.

Messfeld-LED
Mit der Individualfunktion a4 Mess-
feld-LED bestimmen Sie, ob die even-
tuell eingeblendeten Gitternetzlinien 
sowie das Autofokus-Messfeld rot 
hervorgehoben werden sollen. Bei der 
standardmäßig eingestellten Option 
Automatisch werden die Elemente im-
mer dann rot dargestellt, wenn es die 
Helligkeit des Hintergrunds erfordert – 
ich habe dies in der Abbildung unten 
zusammenmontiert. Dies ist sehr nütz-

  Bei Nacht. Bei Dunkelheit 
helfen die roten Gitterlinien 
bei der Kameraausrichtung.

200 ISO | 24 mm | 1/8 Sek. | 
f 2.8

Messfeld-LED

Die Messfeld-LED-Op-
tion ist sehr nützlich 
und sollte daher nicht 
deaktiviert werden. So 
sind beispielsweise die 
Gitternetzlinien auch 
bei Dunkelheit als Aus
richtungshilfe sehr 
hilfreich.
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lich, daher sollte die Standardoption 
beibehalten werden. Alternativ dazu 
können Sie selbst festlegen, ob die 
Funktion aktiviert sein soll oder nicht.

Scrollverhalten
Wählen Sie mit den Pfeiltasten des 
Multifunktionswählers beim Einzel-
fokus ein Messfeld aus, »stoßen« Sie 
standardmäßig am Rand an, wenn 
eines der äußeren Messfelder markiert 
wurde. Ein weiterer Tastendruck be-
wirkt dann nichts. Stellen Sie dagegen 
bei der Individualfunktion a5 Scrollen 
bei Messfeldausw. die Option Umlau-
fend ein, wechseln Sie zum Beispiel mit 
einem Drücken der rechten Pfeiltaste 
zum ganz linken Autofokus-Messfeld, 
wenn zuvor das ganz rechte Messfeld 
ausgewählt war.

Da dies die Arbeit – besonders 
wegen der extrem vielen Autofo-
kus-Messfelder – erleichtert, sollten 
Sie diese Option statt der standardmä-
ßig vorgegebenen Variante Am Rand 
stoppen einstellen.

AF-Messfeldauswahl
Bei den extrem vielen Autofo-
kus-Messfeldern ist die Individual
funktion a6 Anzahl der Fokusmess
felder in der Praxis sehr sinnvoll.

Wählen Sie aus, wie viele Messfelder 
bei der manuellen Messfeldauswahl 
verwendet werden sollen. 39 oder elf 
Messfelder stehen im Untermenü zur 
Auswahl. 

Die geringere Anzahl ist nützlich,  
um mit dem Multifunktionswähler 
nicht zwischen so vielen Feldern navi-
gieren zu müssen. So wählen Sie das 
gewünschte Messfeld schneller aus.
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